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CDU-Faktion gegen Tempo 30 auf dem Ring 
Michael Panse: Vorschlag der Stadtverwaltung ist kein Beitrag 

zur Lösung bestehender Verkehrsprobleme 

Mit der Ausschilderung von Höchstgeschwindigkeit 30 Kilometer pro Stunde 

wird nach Auffassung der CDU-Fraktion keine nennenswerte Lärmreduzierung 

für die Anwohner am Juri-Gagarin-Ring erreicht. "Auf einer vierspurigen 

Straße wird wohl kaum bei wenig Verkehr die Mehrheit der Pkw- und Lkw-

Fahrer diese Höchstgeschwindigkeit einhalten - auch wenn es sich derzeit um 

einen Versuch zu Nachtzeiten auf einem Teilabschnitt des Stadtringes handelt. 

Sollte die Polizei dies intensiv kontrollieren, wird sie viel Frust ernten," so der 

CDU-Fraktionsvorsitzende Michael Panse. "Diese Herangehensweise dient 

einem guten Klima zwischen Behörden und Bürgern in unserer Stadt in keiner 

Weise." 

Der Verkehrs- und Umweltpolitische Sprecher der CDU-Fraktion Jörg 

Kallenbach betont in diesem Zusammenhang, dass die Lärmemissionen im 

Stadtverkehr vor allem vom Fahrbahnzustand und der Koordinierung der 

Lichtsignalanlagen (LSA) abhängen. "Eine Straße mit Rillen, Schlaglöchern und 

klappernden Schachtdeckeln verursacht bei jeder Geschwindigkeit viel Lärm. 

Hier sieht die CDU-Fraktion Handlungsbedarf," so Kallenbach. Drüber hinaus 

ist der Verkehr durch eine bessere LSA-Koordinierung zu verflüssigen.  

Außerdem weist die Fraktion darauf hin, dass Maßnahmen zur 

Lärmminimierung ganzheitlich zu betrachten sind. Wenn auf einer 

Hauptnetzstraße 30 ausgeschildert wird, werden Autofahrer vermehrt auf 

parallel verlaufende Wohngebietsstraßen ausweichen und damit in diesen 

Nebenstraßen mehr Verkehr produzieren. Dies bezeichnet Kallenbach als 

Irrweg.  

"Auf Hauptnetzstraßen und wichtigen städtischen Verkehrsadern sollte 

Tempo 50 das Maß bleiben. Lediglich vor Schulen, Kindergärten oder in 

Wohngebieten ergibt eine 30 Zone tatsächlich Sinn. Unnötigem Bremsen und 

Beschleunigen sollte man entgegen wirken. Besonders auf dem, oft von Stau 

geplagten Stadtring sollte der Verkehr flüssiger gemacht und nicht zusätzlich 

behindert werden. Erst hohe Geschwindigkeitsüberschreitungen führen zu 

unangenehmen Lärm. Dies zu verhindern, ist Aufgabe der Polizei und der 

Stadtverwaltung," erklärt Michael Panse abschließend. 

Erfurt, 1. Februar 2012 
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